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1. Einleitung 
 

Sport ist ein wichtiges Mittel, um Menschen durch Spiel, Freude, Zusammenarbeit und 
Verbundenheit zusammenzubringen. Er hilft dabei, einander besser kennenzulernen, Respekt 
aufzubauen und Vielfalt wertzuschätzen. Für Menschen mit besonderen Bedürfnissen und 
geringeren Chancen sind diese Vorteile noch größer, da Sport ihre körperliche und psychische 
Gesundheit verbessert, ihr Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen stärkt und zu einer besseren 
sozialen Integration und Inklusion führt. Indem unterschiedliche Menschen in Fair Play, Sport und 
Aktivität zusammenkommen, gewinnt die Gesellschaft insgesamt an Toleranz, Offenheit und 
Inklusivität – etwas, das in der heutigen Zeit besonders notwendig ist. 

 

Eine solche inklusive Veranstaltung ist nicht auf Wettbewerb und Sieg ausgerichtet. Vielmehr 
stehen Fair Play, Teamgeist, Zusammenarbeit und Anpassung im Mittelpunkt; Spiele und 
Sportarten, bei denen letztlich alle gewinnen und gemeinsam eine gute Zeit haben. Es handelt sich 
um eine Veranstaltung, die für alle zugänglich ist, um teilzuhaben, auszuprobieren und eine 
unvergessliche Erfahrung zu machen. Gleichzeitig sollen Motivation für zukünftige sportliche 
Aktivität sowie Bewusstsein für alle Vorteile einer inklusiven Veranstaltung entstehen. Wenn alle in 
die Aktivitäten einbezogen werden, können sie ihre Potenziale und Talente ausdrücken und 
entsprechend ihrer Fähigkeiten beitragen. 

 

                      Bild Nr. 1 – Eröffnungsfeier der SportWay-Veranstaltung in Possagno, Italien, 16.05.2025 
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2. Rahmenbedingungen schaffen 
2.1 Aufgaben vor der Veranstaltung 
 

Einladungen 

Vier bis fünf Monate vor der Veranstaltung (die gewöhnlich am nationalen Sporttag oder innerhalb 
der Europäischen Sportwoche stattfindet) versenden wir erste Einladungen an Workshopleitungen, 
Schulen, Sportvereine und unsere Partnerorganisationen. Die Einladungen gehen an 
Regelschulen, NGOs, Förderschulen und Einrichtungen, lokale Partner, Unternehmen sowie 
andere Institutionen im Sportbereich. Einen Monat vor der Veranstaltung senden wir Erinnerungen 
und – falls nötig – schreiben oder telefonieren wir erneut, insbesondere mit den 
Workshopleitungen. Die Projektpartner haben separate Online-Anmeldeformulare für 
Workshopleiter/innen, Turniere, Freiwillige sowie Teilnehmende/Gäste erstellt, wodurch eine 
kontinuierliche Übersicht und spätere Kommunikation mit allen Registrierten möglich ist. 

Alle Partner laden bekannte Sportler/innen zu solchen Veranstaltungen ein. Sie sind Vorbilder für 
die jungen Teilnehmenden; häufig haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, mit ihnen zu spielen 
oder sie bei einem Turnier oder Workshop zu erleben. Sie verbringen gemeinsam wertvolle Zeit 
und inspirieren sie. Wir haben sie außerdem in Begleitveranstaltungen eingebunden oder ihre 
Präsenz für die Medienarbeit genutzt, um die Veranstaltung zu bewerben und zu verbreiten. 

 

Veranstaltungsort 

Das Wichtigste bei der Wahl eines Ortes, der groß genug ist, um alle Workshops und Turniere 
aufzunehmen, ist seine Barrierefreiheit. Unser Veranstaltungsort ist normalerweise eine 
Kombination aus Rasenfläche und Betonbereich: Die Rasenflächen sind für Turniere und 
Workshops vorgesehen, der Betonbereich eignet sich für Rollstuhl-Workshops, Basketballplatz 
usw. Der Ort verfügt außerdem über barrierefreie Toiletten, eine Kaffeestelle und – falls nötig – 
einen Seminarraum für Begleitveranstaltungen. Auch die Größe des Geländes ist wichtig: Findet 
die Veranstaltung zum ersten Mal in kleinerem Rahmen statt, kann sie auch kleiner oder indoor 
sein, wie bei unserem Event in Wien (Sporthalle). Denke an einen Plan B bei schlechtem Wetter, 
falls die Veranstaltung im Freien stattfindet; unser italienischer Partner hat beispielsweise den 
Bereich überdacht, während der slowenische Partner schon beim Versand der ersten Einladungen 
ein Ausweichdatum eingeplant hat. 
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     Bild Nr. 2 – Veranstaltungsort der SportWay-Veranstaltung in Ljubljana, Slowenien, 23.09.2024 

Workshops 

Da Workshops ein Kernelement inklusiver Sportveranstaltungen sind, wird besonderer Wert darauf 
gelegt, dass sie inklusiv geleitet werden (d. h. von allen Personen unabhängig von ihren 
Bedürfnissen ausprobiert und erlebt werden können). Jedes Jahr laden wir frühere 
Workshopleiter/innen (meist Sportvereine, Verbände, NGOs, Schulen, Freiwillige, die bereits in der 
Vergangenheit Workshops durchgeführt haben) sowie neue Leitungen ein. So bleibt einerseits eine 
gewisse Stabilität erhalten und andererseits werden Neuerungen eingeführt. 

Darüber hinaus haben Sportvereine die Möglichkeit, ihre Aktivitäten unter den Teilnehmenden zu 
präsentieren, sie zu inspirieren und mehr junge Menschen zu gewinnen, in ihrer Freizeit Sport zu 
treiben (was auch ein Ziel unseres Projekts war – aktiver Lebensstil und Sport bei Menschen ohne 
und insbesondere mit besonderen Bedürfnissen). 

Die Workshops reichen von Tanz über Leichtathletik, verschiedene Parcours und zahlreiche 
Sportarten bis hin zu Yoga- und Achtsamkeits-Workshops. Im Projekt haben wir Beschreibungen 
mit Fotos aller Workshops erstellt, die wir durchgeführt haben, und außerdem eine Liste inklusiver 
Workshops vorbereitet, die dir Ideen für deine inklusive Sportveranstaltung geben kann. 

 

Turniere 

Ähnlich wie Workshops sind inklusive Turniere ein weiterer wesentlicher Bestandteil einer 
inklusiven Sportveranstaltung. Es können unterschiedliche Sportarten gewählt werden; wir 
veranstalten in der Regel Turniere in vier Sportarten: Boccia, Basketball, Fußball und Volleyball. Ihr 
Hauptmerkmal neben dem inklusiven Charakter ist die Wertschätzung von Fair Play. Das Team, 
das die meisten Fair-Play-Punkte sammelt, erhält einen Wander-Fair-Play-Pokal. Wir setzen 
Schiedsrichter/innen ein, die das Fair Play bewerten, und haben dafür eine spezielle 
Fair-Play-Checkliste entwickelt. 

 

Wie die Workshops sind auch die Turniere offen für alle – Menschen mit und ohne besondere 
Bedürfnisse. Die Grundidee ist, dass das Spiel für alle Spaß macht, während man voneinander 
lernt, gegenseitige Wertschätzung, Anpassung, Respekt und Zusammenarbeit stärkt. 
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Bild Nr. 3 – Inklusives Fußballturnier bei der SportWay-Veranstaltung in Ljubljana, Slowenien, 23.09.2024 

 

Freiwillige 

Eine solche Veranstaltung wäre ohne Freiwillige nicht möglich – in unserem Fall Menschen mit und 
ohne besondere Bedürfnisse sowie Personen unterschiedlicher Kulturen, Altersgruppen und 
Hintergründe. Freiwillige übernehmen alle möglichen Aufgaben, die mit Vorbereitung und 
Durchführung der Veranstaltung verbunden sind: Logistik, Moderation, Aufbau des Geländes, 
Infopunkt, Verteilung von Materialien und Mahlzeiten, Unterstützung der Workshopleitungen und 
Turnierschiedsrichter/innen, Fotografieren, Hilfe bei Promotion und anderen Marketingaufgaben. 

Freiwillige werden Monate im Voraus eingeladen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Bewerbung der Veranstaltung an Schulen, NGOs, Einrichtungen für Senior/innen und 
Unternehmen. Wir organisieren gezielte Aktionen, um potenzielle neue Freiwillige zu gewinnen, 
und binden bestehende Freiwillige aktiv ein, damit sie ihre Erfahrungen weitergeben. 

Ein persönlicher Ansatz hat sich weiterhin als sehr wirksam erwiesen. Unsere Freiwilligen sind 
daher Menschen mit besonderen Bedürfnissen, Studierende, Schüler/innen der Oberstufe und 
teilweise auch der Grundschule, ältere Menschen, verschiedene benachteiligte Gruppen wie 
Expats und Migrant/innen, Geflüchtete sowie Mitarbeitende von Unternehmen im Rahmen des 
Corporate Volunteering. Für Freiwillige gibt es ein eigenes Online-Anmeldeformular. 

Vor der Veranstaltung führen wir zudem eine kurze Schulung durch, um ihre Wünsche, Fähigkeiten 
und Aufgaben bestmöglich aufeinander abzustimmen und ihnen eine möglichst positive Erfahrung 
zu ermöglichen. Da inklusives Freiwilligenengagement ein wichtiger Bestandteil des gesamten 
SportWay-Projekts ist, haben die Partner spezielle Leitlinien für Einbindung und Schulung von 
Freiwilligen bei einer solchen Veranstaltung erstellt. 

 

       Bild Nr. 4 – Freiwillige bei der SportWay-Veranstaltung in Wien, Österreich, 26.09.2025 

 

Moderator/in / Animator/in 

Auch diese Aufgabe wird inklusiv umgesetzt: Eine Person mit und eine Person ohne besondere 
Bedürfnisse moderieren gemeinsam auf der Bühne. Das Veranstaltungsskript (von 
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Aufwärmübungen und Einführung über die Fair-Play-Pokalverleihung bis zum Abschluss) wird 
rechtzeitig vorbereitet, und die Moderator/innen werden mit einer Tonanlage und Mikrofonen 
ausgestattet. Falls die Veranstaltung durch Fundraising, ein Gala-Dinner oder ein Abendkonzert 
ergänzt wird, kann die Moderation einer professionelleren Person übertragen werden, die 
wiederum mit einer Person mit besonderen Bedürfnissen zusammen moderiert.  

 

Sicherheit 

In den meisten Fällen muss eine solche Veranstaltung bei der lokalen Behörde angemeldet 
werden; in manchen Fällen (z. B. bei Schulveranstaltungen mit begrenzter Teilnehmerzahl) ist das 
nicht erforderlich. Unabhängig davon muss die Sicherheit des Geländes für die gesamte 
Veranstaltungsdauer organisiert werden. 

 

Fundraising und Spenden 

Fundraising spielt eine strategische Rolle, um die Nachhaltigkeit und Gesamtqualität einer 
inklusiven Sportveranstaltung zu sichern. Geldmittel zu sammeln bedeutet nicht nur, finanzielle 
Ressourcen bereitzustellen, sondern auch ein unterstützendes Netzwerk rund um die Werte der 
Inklusion aufzubauen. Dadurch erhalten öffentliche Institutionen, Unternehmen, Verbände und 
Privatpersonen die Möglichkeit, an einer gemeinsamen sozialen Mission mitzuwirken. 
Fundraising-Aktivitäten können viele Formen annehmen: Unternehmenssponsoring, private 
Spenden, Benefizgalas, inklusive Konzerte, Community-Initiativen sowie Online-Kampagnen, 
unterstützt durch Sichtbarkeit auf Webseiten, Social-Media-Reichweite und lokale Medien. 

Ein grundlegender erster Schritt ist die Identifikation wichtiger Stakeholder: Institutionen, 
Unternehmen, Stiftungen, Schulen sowie Sport- oder Kulturorganisationen, die direkt oder indirekt 
vom Erfolg der Veranstaltung profitieren können. Wenn sie früh in die Planung eingebunden 
werden, entstehen langfristige Partnerschaften und es wird leichter, sowohl finanzielle 
Unterstützung als auch Sachleistungen wie Sportausrüstung, logistische Dienste oder Zugang zu 
Einrichtungen zu erhalten. Lokale Unternehmen und Wirtschaftsnetzwerke sind oft strategische 
Verbündete, da inklusive Veranstaltungen ihnen wertvolle Chancen in Bezug auf Sichtbarkeit, 
Corporate Social Responsibility und direkte Einbindung in die Gemeinde bieten. 

Klare Kommunikation ist dabei entscheidend: Die Darstellung der Ziele und der erwarteten 
Wirkung der Veranstaltung hilft Stakeholdern zu verstehen, wie ihr Beitrag zu ihrer eigenen Mission 
oder ihren Werten passt. Diese Übereinstimmung fördert Zusammenarbeit und hebt die 
gegenseitigen Vorteile hervor. Neben klassischen Sponsorings können inklusive 
Fundraising-Modelle auch Schulen und Jugendgruppen, Crowdfunding-Initiativen sowie 
Kooperationen mit NGOs oder öffentlichen Stellen umfassen, die Zugang zu speziellen 
Fördermitteln im Bereich Inklusion und Behinderung haben. 

 

Publikationen / Materialien 

Wir versuchen, in möglichst vielen Bereichen umweltfreundlich zu handeln, drucken jedoch in 
begrenztem Umfang Materialien, die für Teilnehmende relevant sind – Flyer, Informationen über 
unsere NGO usw. Ist die Veranstaltung mit einem EU- oder national geförderten Projekt 
verbunden, sorgen wir dafür, dass die Kofinanzierung sichtbar ist: auf Ständen, Flyern oder 
anderen Werbematerialien. Wenn das Budget es erlaubt, können T-Shirts (z. B. für Mitarbeitende 
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und Freiwillige) oder kleine, aber sinnvolle Geschenke für Teilnehmende angeschafft werden. Bei 
begrenzten Mitteln können Geschenke auch aus wiederverwendeten Materialien hergestellt 
werden.  

 

Logistik  

Das Logistikteam bereitet alles vor, was benötigt wird, sobald die Workshopleitungen registriert 
sind und ihren Materialbedarf angegeben haben. Außerdem wird jeder Bereich des Geländes mit 
Beschilderung ausgestattet (für Workshops und Turniere, ebenso für Toiletten, Erste-Hilfe-Stand, 
Freiwilligenstand usw). 

Alle Materialien werden am Tag vor der Veranstaltung oder früh am Veranstaltungstag zum Ort 
gebracht, und das Gelände wird aufgebaut (abhängig von Geländeform und Verfügbarkeit eines 
sicheren, trockenen Lagerraums – bei Outdoor-Veranstaltungen spielt Feuchtigkeit eine Rolle).  

 

 

    Bild Nr. 5 – ABI-RUGBY-Turnier bei der SportWay-Veranstaltung in Possagno, Italien, 17.05.2025 

 

Medien und Bewerbung der Veranstaltung 

Sobald Tag und Uhrzeit der Veranstaltung sowie ein mögliches Begleitprogramm festgelegt sind, 
informieren wir die wichtigsten Stakeholder (Entscheidungsträger/innen, Medien, breite 
Öffentlichkeit). Auch hier ist ein persönlicher Zugang empfehlenswert, wenn wir ihre Teilnahme 
wirklich sicherstellen möchten. 

Wir bewerben die Veranstaltung generell auf unserer Webseite und in sozialen Medien, 
veröffentlichen aber auch spezielle Artikel in Zeitungen, lokalen Magazinen und anderen 
relevanten Medien. Außerdem geben wir Interviews für Fernsehen oder Radio, treten zum Beispiel 
in Morgensendungen auf und erstellen Pressemitteilungen sowie weitere Medienbeiträge. 

Bekannte Sportler/innen (z. B. paralympische Medaillengewinner/innen) können wichtige 
Botschafter/innen unserer Ziele sein. Daher ist es sehr relevant, sie nicht nur in Aktivitäten 
einzubinden, sondern auch in Promotion und Dissemination.  
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2.2. Aufgaben während der Veranstaltung 
 

Aufbau des Geländes – Barrierefreiheit, Gesundheit und Wohlbefinden, Sicherheit 

Die wichtigste Voraussetzung für eine inklusive Sportveranstaltung ist ein barrierefreier 
Veranstaltungsort für alle Teilnehmenden, unabhängig von Art der Behinderung oder besonderen 
Bedürfnissen. Nicht nur das Gelände selbst, sondern auch die Toiletten und mögliche zusätzliche 
Räume (z. B. für Konferenz, Seminar usw.) müssen zugänglich sein. 

Es gibt bei jeder solchen Veranstaltung einen Erste-Hilfe-Stand, falls Teilnehmende Unterstützung 
oder medizinische Hilfe benötigen. Wir achten darauf, dass dieser Stand gut sichtbar ist und auf 
dem Lageplan klar gekennzeichnet ist. 

Ein eigener Stand wird für den Infopunkt vorbereitet, ein weiterer für Freiwillige. Zusätzlich kann es 
Stände für Informationsmaterialien, Spenden, Sponsoren sowie gesunde Snacks geben. 

Auch die Sicherheit wird bei jeder Veranstaltung gewährleistet; üblicherweise gibt es 
Sicherheitspersonal am Eingang. 

Für das Wohlbefinden aller sorgen wir durch gesunde Snacks, Trinkwasser zum Auffüllen der 
Flaschen sowie Bänke, große Sonnenschirme und weitere Hilfsmittel, damit Teilnehmende bei 
Bedarf ausruhen und sich schützen können.  

 

 

          Bild Nr. 6 – Barrierefreie Rasenfläche bei der SportWay-Veranstaltung in Ljubljana, Slowenien, 23.09.2024 

 

Lageplan des Geländes 

Für jede Veranstaltung erstellen wir einen Lageplan des Geländes (Beispiel im Foto unten). Dieser 
visuelle Plan erleichtert Teilnehmenden und dem Logistikteam die Orientierung zu den Standorten 
der Turniere und Workshops und hilft außerdem den Workshopleitungen, ihren Platz zu finden und 
alles für ihre Aktivität vorzubereiten.  
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   Bild Nr. 7 – Beispiel eines Lageplans, SportWay-Veranstaltung, Wien, Österreich, 26.09.2025 

 

Messung von Fair Play & Fair-Play-Pokal 

Das Wesen der Veranstaltung – insbesondere der Turniere – sind Zusammenarbeit, gegenseitiger 
Respekt, Verständnis und gemeinsames Spielen. Fair Play wird bei uns durch einen 
Wander-„Fair-Play-Pokal“ ausgezeichnet. Zur Messung der Fair-Play-Prinzipien hat das 
Projektteam eine Checkliste entwickelt. 

Die Kernelemente sind Vertrauen, Inklusion, Kooperation, Beteiligung und Respekt. Wir 
engagieren spezielle Schiedsrichter/innen, die besonders auf diese Fair-Play-Elemente achten. 
Gemeinsam mit ihren Assistent/innen beobachten sie die Spiele, machen Notizen und treffen auf 
dieser Grundlage die Entscheidung über das Fair-Play-Team der Veranstaltung, das den 
Wander-Fair-Play-Pokal erhält.  

 

Bild Nr. 8 – Volleyball-Schiedsrichter bei der SportWay-Veranstaltung in Wien, Österreich, 26.09.2025 
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Bewerbung, Fotos, Videos 

Wie bei jeder Veranstaltung ist Sichtbarkeit wichtig. Unsere speziellen Zielgruppen sind 
Sportvereine, Trainer/innen in NGOs, politische Entscheidungsträger/innen im Sportbereich sowie 
Organisationen, die an der Durchführung internationaler inklusiver Sportevents interessiert sind. 
Dafür haben wir ein eigenes Team, das live vom Gelände berichtet, Beiträge für Webseiten und 
soziale Medien erstellt, Interviews vor Ort führt und Statements aufnimmt, die später in Artikeln 
oder ähnlichen Formaten veröffentlicht werden können.  

 

Unterstützung der Freiwilligen 

Auch wenn Freiwillige vor der Veranstaltung Anweisungen und Schulungen erhalten, ist es wichtig, 
dass sie während der Veranstaltung einen eigenen Stand mit Mentor/innen haben, die jederzeit 
helfen können. Außerdem bekommen sie den Lageplan, Werbematerialien, Snacks und kleine 
symbolische Präsente als Dank für ihre engagierte Unterstützung. 

 

Mögliche Begleitveranstaltungen (z. B. Round Tables, Pressekonferenzen …) 

Auch wenn die Organisation einer internationalen inklusiven Veranstaltung eine komplexe Aufgabe 
ist und viel Koordination, Zusammenarbeit und Logistik erfordert, lohnt es sich oft, sie mit 
inhaltlichen Begleitveranstaltungen zu kombinieren. Diese dienen dazu, das Thema, 
Herausforderungen und Lösungen einem breiteren Publikum zu präsentieren, Praktiker/innen eine 
Stimme zu geben und sie mit relevanten Stakeholdern zu vernetzen. 

Solche Begleitveranstaltungen verfolgen spezifische Ziele: die Förderung von Inklusion im Sport, 
die Darstellung aller Vorteile sportlicher Betätigung für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
sowie die Hervorhebung bestehender Herausforderungen bei der Zielerreichung. Wenn 
verschiedene Stakeholder am selben Ort zusammenkommen, können Verbesserungen 
angestoßen, Erfahrungen ausgetauscht und konkrete nächste Schritte geplant werden. 
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           Bild Nr. 9 – Transnationales SportWay-Partnertreffen in Ljubljana, Slowenien, 22.09.2024 

 

Einbindung internationaler Delegationen oder Partner 

Der internationale Charakter der Veranstaltung bedeutet, dass wir Partner aus verschiedenen 
Ländern einladen, die ähnliche Aktivitäten zuhause durchführen. Das schafft einen Mehrwert, weil 
Wissen, Erfahrungen, gute Praxis sowie Herausforderungen geteilt werden. Internationale Partner 
werden nicht nur aktiv in inklusive Workshops und Turniere eingebunden, sondern auch in 
Begleitveranstaltungen. Dadurch entsteht eine internationale Dimension, Networking-Möglichkeiten 
und wertvolle Erfahrungen für alle Teilnehmenden. Internationale Partner präsentieren häufig auch 
ihre Arbeit in den Medien, was zusätzliche Sichtbarkeit und Dissemination ihrer eigenen Aktivitäten 
bringt.  

 

Bild Nr. 10 – Der italienische Partner führt einen Para-Karate-Workshop bei der SportWay-Veranstaltung in Ljubljana, 
Slowenien, 23.09.2024 

 

2.3. Aufgaben nach der Veranstaltung  
 

Evaluation auf verschiedenen Ebenen 

Am Ende jeder wichtigen Veranstaltung möchten wir betonen, was gut gelungen ist, und zugleich 
mögliche Verbesserungen für die Zukunft identifizieren. Die Evaluation erfolgt in der Regel auf 
mehreren Ebenen: innerhalb der Freiwilligengruppen, auf Ebene der Organisator/innen sowie aller 
an Workshops und Turnieren Beteiligten. Falls nötig kann auch eine Evaluation auf Ebene 
internationaler Partner stattfinden. In jedem Fall ist es wichtig, dass daraus Schlussfolgerungen 
und konkrete Verbesserungsmöglichkeiten für zukünftige Veranstaltungen entstehen. 

Artikel und Dissemination der Veranstaltung 

Die Veranstaltung wird bereits vor dem Datum, während der Durchführung und auch danach auf 
vielfältige Weise geteilt – über soziale Medien, Webseiten, Medieninterviews, Berichte, 
Statements, Pressemitteilungen usw. Weitere Dissemination kann in Form von Veranstaltungen, 
Präsentationen und Bewerbung unserer Arbeit sowie von internationalen inklusiven Sportevents 
erfolgen, insbesondere durch persönliche Geschichten und konkrete Erfahrungen von Freiwilligen, 
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Sportvereinen, Trainer/innen oder Teilnehmenden selbst. Persönliche Geschichten bleiben ein 
starkes und wichtiges Mittel, um ein breiteres Publikum zu erreichen. 

 

 

Dankesschreiben und Teilnahmebestätigungen für Mentor/innen 

Ein weiterer schöner Schritt ist ein Dankesschreiben oder – in manchen Fällen – 
Teilnahme-/Anwesenheitsbestätigungen für Lehrkräfte oder Mentor/innen. Dankesschreiben 
werden von Freiwilligen, Organisator/innen, Spender/innen und allen, die zur erfolgreichen 
Durchführung einer internationalen inklusiven Veranstaltung beigetragen haben, sehr geschätzt. 
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3. Ressourcen 
 

Viele der Ressourcen (Dokumente) wurden von der Webseite des SportWay-Projekts 
übernommen: http://sportwayproject.eu/  

Das Foto-Material stammt aus den persönlichen Archiven der Partner des SportWay-Projekts. 

Weitere Informationen über die Partner im SportWay-Projekt finden sich unter: 

Sonderschule – Center Janez Levec Ljubljana 

https://www.centerjanezalevca.si/english/  

Vereinigung Cavanis ex Allievi 

https://www.cavanis.net/ex-allievi/lassociazione/  

ACTIVE Austria 

www.euactive.org  

Folge uns gern auch in sozialen Medien: 

https://www.facebook.com/ProjectSportway/  

https://www.instagram.com/project_sportway/  
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Haftungsausschluss 

„Finanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch 

ausschließlich die der Autorinnen und Autoren und spiegeln nicht notwendigerweise die der Europäischen 

Union oder der Exekutivagentur Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die 

EACEA können für sie verantwortlich gemacht werden.“ 
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